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ZSL-RS KA 

AD(H)S !
2025/2026 — II

Modul 3 • 7. 7. 2026

Bernd Mumbach 2025 / 2026 - II

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

AD(H)S !
2025/2026 — II

AD(H)S  (Modul 2)

 Verwaltungsvorschrift
 Nachteilsausgleich (NTA)
 Klassenführung / Unterrichtsgestaltung

9. 6.

AD(H)S  (Modul 3)

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln 7. 7.

AD(H)S  (Modul 1)

 Historische Dimensionen
 Grundzüge E-Pädagogik 
 „Populäre“ Erklärungsansätze

Medizin / Psychologie / Soziologie / 
Anthropologie

 Zur Diagnostik

28.4.

Service Plus 2025/26

 Monatliche AD(H)S-Sprechstunde
15.00 — 16.30

Start
19. 10.
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Hyperaktivität
Impulsivität
Unaufmerksamkeit

Klassifikation

AD(H)S  (Modul 1) — Rückblick

 Historische Dimensionen
 Grundzüge E-Pädagogik 
 „Populäre“ Erklärungsansätze

Medizin / Psychologie / Soziologie / 
Anthropologie

 Zur Diagnostik

28. 4.

Spickzettel „Historische Entwicklung“

DiagnoseAD(H)S  (Modul 1) — Rückblick
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Zusammenfassung
• ADHS-Kinder brauchen in der Schule…

• … Akzeptanz
• … eine feste Bezugsperson
• … Strategien zur Impulssteuerung
• … Raum, Strategien leben zu können
• … klare Strukturen
• … wenige, eindeutige Regeln
• … transparente Konsequenzen
• … Jemanden, der die Stärken erkennt und sein   

Selbstwertgefühl stärkt

AD(H)S  (Modul 2) — Rückblick

 Verwaltungsvorschrift
 Nachteilsausgleich (NTA)
 Klassenführung / Unterrichtsgestaltung

9. 6.

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

Online-Fobi
ZSL RS KA

Bernd Mumbach 2025/2026 - II

AD(H)S !
2025/2026 — II

Modul 3 • 7. 7. 2026
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Säulen der Unterstützung

nach Lehrerfortbildung-ADHS, Amrei Pohl SPBS Waldshut

AD(H)S

Obligatorische Maßnahmen

Therapeutische 
Unterstützung

Verhaltenstherapie

Psychomotorik

Sport/ Bewegung

Familie und 
soziales Umfeld

Akzeptanz

Beratung
Aufklärung

klare Strukturen 
und Regeln

Unterstützung 
etablieren

Schule

Selbstwertstabilisierung

Automatisierungsfördern

Aufmerksamkeitssteuerung

Motivationsarbeit

Selbstorganisation

Nachteilsausgleich

Fakultative Maßnahmen

Medikation
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Beispiel für einen RT aus der Erfahrung des Referenten

SL SL SLKL KL KL

Schul
soz

Schul
soz

SPFH

JA

14 !!

SGA

HA-
Betr

KJP

• Tauschen Sie sich über Ihre Erfahrungen bezüglich 
Netzwerkbildung bei AD(H)S aus.
Zeit: 4:00 Minuten

• Was sind Ihre Erwartungen an die Qualität eines 
solchen Netzwerks (geteilte Verantwortung / 
funktionierende Zusammenarbeit).
Zeit: 6:00 Minuten

• Tauschen sie sich nun darüber aus, wie Sie Ihre 
Rolle als (Klassen)lehrkraft innerhalb dieses 
Netzwerks so einsetzen könnten, dass die 
gewünschte Zusammenarbeit entsteht. Was 
braucht ein (zukünftiges) funktionierendes 
Netzwerk jetzt und heute von Ihnen?
Zeit: 8:00 Minuten

AD(H)S !
Modul 3 • 7.7. 2026

 Netzwerk mit den 
Beteiligten

 Kommunikation
 Systemisch denken und 

handeln

• Sie werden gleich einer Dreiergruppe zugeordnet
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ZSL-RS KA 

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

Bernd Mumbach 2025/2026 - II

AD(H)S !
2025/2026 — II

Modul 3 • 7. 7. 2026

ZSL-RS KA 

Bernd Mumbach

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

AD(H)S !
Modul 3 • 7. 7. 2026

Kommunikation

Schulz v Thun
4 Ohren

Watzlawik
Menschliche Kommunikation

Rogers
Aktives Zuhören

Rosenberg
Gewaltfreie 
Kommuniikation

De Shazer
Motivationszustände
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Level 3: 
empathisch-
beziehungsbezogen

Ich-in-Dir/im Anderen

Level 2: 
egosystemisch
subjekt-objekt

Ich-im-es / im Objekt

Otto Scharmer — Prozess U
Beziehung

sich anpassend

konfrontierend

verbindend

gemeinsam 
anwesend 
werden lassen

Denken

von 
gewohnheits-
mäßigen 
Mustern her

vom Kopf her

vom Herzen 
her

vom 
Anwesend-
werden des 
Ganzen her

Kommunizieren

Herunterladen 
freundlicher 
Phrasen

Debatte 
differenzierter 
Standpunkte 
beziehen

Reflektierter 
Dialog + 
Erkunden 
anderer 
Sichtweisen

Schöpferischer 
Dialog

Level 4: 
generativ-
schöpferisch / 
ökosystemisch

Ich-im-Wir/
im Anwesend-werden-lassen

Feld-Qualität

Level 1: 
gewohnheitsmäßg

Ich-in-mir

open 
mind

open
 he

art

ope
n 

wil
l

• Tauschen Sie sich darüber aus, auf welcher Ebene 
Sie im alltäglichen Reflex zuhören. 
Zeit: 6:00 Minuten

• Tauschen Sie sich über Ideen aus, welche 
Veränderungsmöglichkeiten diese Kenntnis über 
die Ebenen/Qualitäten des Zuhörens für Sie 
bieten könnte.
Zeit: 6:00 Minuten

• Tauschen Sie sich abschließend in einer 
gemeinsamen Reflexion darüber aus, auf welchen 
Ebenen Sie sich in den letzten 12 Minuten mit 
Ihren GruppenteilnehmerInnen kommuniziert 
haben; und zu welchen ungefähren Anteilen. 
Zeit: 8:00 Minuten

AD(H)S !
Modul 3 • 10. 2. 2026

 Netzwerk mit den 
Beteiligten

 Kommunikation
 Systemisch denken und 

handeln

• Sie werden gleich einer Dreiergruppe zugeordnet
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ZSL-RS KA 

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

Bernd Mumbach 2025/2026 - II

AD(H)S !
2025/2026 — II

Modul 3 • 7. 7. 2026

Systemisch

Merkmal

Beziehungen




Kontexte

Erkennen Verändern

Ergründen
Folge unzähliger 
Interaktionen  
aller Beteiligten

Gestalten

Betrachten Übergänge
- bewusst machen
- ermöglichen
- unterstützen
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Systemisch
… konstruktivistisch

… phänomenologisch
2 Arten systemisch…

guardian

Merkmal Beziehungen

Kontext

Systemisch
… konstruktivistisch
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+ unseren Erwartungen
+ Normalitätsvorstellungen
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Systemisch

… konstruktivistisch

… konstruktivistisch

Systemisch

Beobachter

Beobachter
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Systemisch

Der  „Conner‘s Fragebogen“ als Beispiel
für die heimliche Deutungsmacht des Beobachters

aus: m vogt-hillmann und w burr (hg): kinderleichte lösungen borgmann99

Diese Diagnostik 
ist eine Diagnostik der Defizite
nicht der Stärken 

Steve de Shazers
Umgekehrter Conner‘s Bogen

Aus Modul 1
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Systemisch

Lion by now

Beobachter
Sondern höchstens: 
Für mich ist es ein blauer Punkt.

Reaktion: 
„Nein, ein großer!“
 Streit, wer recht hat

Reaktion:
„Wie kommst du (denn) darauf?“  
 Austausch und Verfeinerung der Wahrnehmung

Ziel: Gemeinsame Wahrnehmung … oder Akzeptanz

Wir können also niemals sagen:                                            
Das ist ein blauer Punkt!

?

!
Hindernisse

Einfache Erklärungen +++

Erinnerung als Bestätigung

Zeitmangel

Mit  KollegInnen austauschen 
müssen, die man nicht mag

Gewissensbisse wegen 
früherer „Ungerechtigkeiten

Schutz der Persönlichkeit, die 
sich dadurch ausdrückt.
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